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Die Definition 028 Mliffionsbegriffes
in £h reniIrup D., WiDDdling bei YBien.

ilion (missio Canonica) eDEeuUTE ın DEer kirdlidhen Re Dden
DoN Der te  müäßbigen Yutorität ETHgANGENEN Aurtrag D3wW DIe (Erlaubnis,

0AS (Evangelium 3ZU verkünDden. (Es bezeidhnet alıo ginen I kt Der kirdlidhen
YÖbrigkeit. BegrünDdet ÜL DIiE M1SS10 in Der )Itreng hierardhi)dhe Berrfallung }  i  {
DEr ir 1

(Ergeht Oie Sendung DIie Niitaglieder Der ir ZUL eRung unDd
(Erhaltung 0CS (Blaubens, J0 wmirz )ie eine innere Sendung, M1ISS10O interna
genannt Jtach e  er hat DIE innere ti)llion DIE YNurgabe, „Das ın DEer Ir 8
jelbit noch gebliebene 0Der ım aurte Der Heit wieDder mächtig gewordene Uln=
unDd WiderhHriltentum be)onDders Durch 0AaS poltola DEr 1e. 3ZU übermwinden “ *.
Jtach Her30gs RealencykRlopädie“ bezeidhnet innere tillion Öie (Be)amtheit Der
ittel, DIE ZUM Schuß 0es lebendigen Chriltentums Die i)chen, )o3ialen,
\ıttlidhen unDd religiöjen Jiotltände innerhalb DEr (Bemeinde ZUL Herwendung
kommen ıyreilich hat Der BeEgrilt mM1Ss10 nterna bei Dden Katholiken
telTach in DEr eije erengt, Daß man Darunter NUuL mehr DIie Sendung 3ZU
einer außergewöhnlidhen (Erneuerung 0eSs (Blaubenslilebens DEerT:

te DIE Durch De]onDders eindringliche, aut mehrere Lage planmäßig verteilte
Dredigten unDd Standesunterweilungen angeltrebt wWIrD. PNie ÜberleßBung DON
M1ISSI1O nterna in Diejem Sinne ilt „Bolksmillion  4i Yom jelbit wWIrD
\ lecdhthin Nitillion enannt Daßp auch in Der kanoni|ti)dhen 2 iljen)h a7t M1ISS10
interna in dem angegebenen reltringierten Sinne autgeraßt wWIirD, 3e1g uUunNns

DIEe Definition, DIE ern3 DaDon aibt Missiones internae „CONsistunt
In extraordinarıo quodam Complexu CONCIONUM bene ordinato eit Der
Nam alteramve ebdomadam econtinuato (T 21118 pl  1
exercIitus CoN]Juncto a restaurandam, ovendam, augendam em

C6 A Yr Rönnencatholicam vitamque ele christianam In DODULO ııdeli
hier aber nicht NUL eine Berengung, ondern auch eine BHer)hiebung 0es Be
QrUTS konltatieren. tillion Delagt nämlich nicht mehr, mwIie ur)prünglich, Den S aI Rt Der Sendung, ondern DIEe Darauf{olgende ätigkeit. Yır DIE
Übertragung DeSs Begrins DO  z Drinzip auT DAas UDrinzipiatum. S0
man Ddenn DOnNn Dem a  en, DON Den rTolgen einer tilion. ja E D T TTT OE
hat \1CH im Bewußtlein owohl DeSs gewöhnlicdhen Volkes, als auch Der (Be:

!]
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265 Brentrup: Die Definition 0eS Nitijionsbegrifres.

ehrtien Der uujJammenhang wildhen Der nacdhfräglicdhen unDd ur)prünglichen
Bedeutung )oweit gelölt, DaR IMNan ohne weiteres DON einer )|taifgerundenen
m1sSs10 interna (Bolksmillion precden wÜürde, eIbit wenn DIE enf)predhende
autoritative (Ermächtigung eTehlt a

Bezieht 1005 OIE Sendung Der GBlaubensprediger auT DiEe außerhalb Der
Kirdhengemein]daft Stehenden, 9 er 10 SS10 A, äußere i on
on iht joll Diejer näher DIE eDde jein, UunDd WIrD deshalb ım
Jolgenden unier „Miillion” immer ÖIE üußere Jcilion verltanden. Yıe 3Uu
beantwortende Tage aber lautet Yie Rannn Ma ım ka  ildhen Sinne
Mii)ylion Definieren?

Ur)prüngli eDeute M1SS10 externa analog wWie MISS10O nterna Dden
“IkRt Der Ausjendung. ber auch hier hat Der Begrilt nicht \tabil Der:

halten, 0 DaB Man gegenwärtig bDei Dem DOYrfie „Mijlion“ Den )Ikt Der
Bevollmächtigung nicht mehr en Der Tun. MAg piellet arın liegen,
DAaB Oie M1SS10 ın Dem genannten Sinne, obwohl lie unbedingt ZUr Veagiti-
MLa Der (Blaubenspredigt DEr Utillionare erJorDderli ÜL, ar ezentraliliert
er  einf, unDd WDa TÜr DIE Begrinsbildung 1m gewöhnlicdhen Spracdhgebrauche
noch wichtiger Uf, Reine beltimmte äußere ıyorm gebunDden ült S0
omm: C DAaR Der kanonilti)de term1ınus technıcus „M1SS10 externa“
noch immerbin als “Ikt DEr Sendung autTgerakßt werden kann, während DEr
euf)che Yusdruck „äußere Miillion ” auch in wijjen)daftlicdhen TDeiten nichti  E mehr in diejem Sinne ver|tfanden wird Yir aben uNnNs inJolgedeljen bei Der
Beltimmung Des Utiionsbegrines OIE ur)prüngliche Bedeutung nicht weiter
3ZU kummern Dıe Tage ÜL HUL, auT weldhen Begenitand DAs Yltort „MNtijlion”
übergegangen jet (Es hat 100 hierbei teilweije ÖIE gleiche Der  iebung voll /
30gen, wie oben ereits bei Der MISSIO nterna elte werden mu

DieDie üußere Niillion bezeichnet vorzüglich ein Doppeltes :
£ätigkeit Der Wiillionare; 0AS Bebiet ihrer Tätigkeit *

Jiach diejen beiden Kicdhtungen hin ware Darum Der Wtijionsbegrift
weiter ZU verfolgen

MOn gleid) ätigie Der Mijlionare.
Dıe iinion Detaßt 10 mit DEer Bewinnung Nititglieder yür 10

AT In Diejer Ganz allgemeinen yallung DEr JiiNionsautfgabe egegnen8! \ich alle Willen|chatftler unDd VBolksmann, a  DlL unDd ‘Droteltant. DapR DIE
Katholiken Oie illion als Katholijlierung , DIE ‘Drotejtanten ingegen als

Yroteltantijierung _burcbfübren wollen, muß Diejem rte einTach als “£at:

uberdem umTakti Wiijjion noch Den GanzZen Urganismus Der Mijionstätigfkeit,
owohl in jeiner Aua  eBung, als in jeiner Yoirkjamfeit. Dieler Sinn f gemeint,
wWenn DIeE VBropaganda eine elatıo de Mı]ıssıoniıs verlanagt. Da i ber
Diejer Begrilt als ein weiter zujammengeje8ter erweilt, ‚en eile Hauptjächlich DIe iIm
exi angegebenen unD erDrierien nD, 9 lanın IMNan DDON einer gqgejonDderfen (Erfarung
Desjelben Tiglich bjeben. SC behalte mMIr DDOT, in meiner WitiNionslehre Den jolgenden
Auseinanderjekungen ellung nehmen, mD namentlich nicht ohne weiteres Der Ylırs:S Zn  Sa  LE eDNUN: DES Wl ionsbegrifs au in unier rilten DAS )Rort reDden. Ynm.e
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Jache angemerkt werden, ohne DAß OIie Bere  1gung 0CS Hwie)lpaltes näher AAA T PE GOA. IASN  DA ST ME V ON I SA UE  VE TE
geprütt werDden Rönnte

em Diejes (E£lement, nämlich DIE Bewinnung aubdDens
genol)en, niemandD ım UtiNonsgedanken miljen MAg, O1g{, Daß Da:
bei eine wejentlice ote Des Ntijionsbegrijfres handelt.

Obwohl Nun ÖIE Lätigkeit ZUT Bewinnung eines einzelnen Yur DAas
(hrilfentum )\hon als Utiionsarbeit ım weiteren Sinne ange}prochHen werden
kann, 19 )ebt DIeE eigentliche Ntijionstätigkeit DOCh eine verhältnismäßig größere
Anzahl DON Bekehrungstähigen DOTAUS, Deren DBekehrung nicht NUuL durch
eDe Dgl gearbeitet wirD, ondern auch iın äußerer \y|tematilcder e1yje
Yuc diesbezüglich Dürtte eine ernite Nteinungsver|dhiedenheit niıcht 0ODwalten

Und noch in einem ‘Dunkte )InD alle völlig eins, Daß nämlıch DEr ‘Be.
grit DEr üußeren Utilion nicht Örtlich 3u verltehen A  \t (FS 1eq nicht a Sanim ejen DEr i ionNn, DAr )ie außerhalb Der Heimat 0Der GUuart außerhalb
(Europas ita  abe; nicht Der Yrf UL ent)dheidenD, ondern 0as UYbjekt Der
Tätigkeit. Der Wolksmund gebrau allerdings üußere unDd auswärtige
i))ıon als glei  edeutenDd. Docdh 1eg 0AS eIn31g in Der )1ch 3uyälligen
Lat]ache begrünDdert, Daß DIE ANtijlionen in Der Ja außerhalb UroPAaAS

{ 3ZU )inDd YWier DON Diejer zufälligket ab|trahiert, MwWIrD gewit ern3
beiltimmen, Wenn er Oreibt Quare extierae ap  NIUr MmMisSsS10nes
pDOotius princ1ipall, qul1 est propagatio el catholicae inter
homines aD Ecclesia alienos, QUahl a reg10N1bus LONZ1INqUIS

DÖıe Dilyerenzen beginnen aber, )obald 0AS Ybjekt Der Ntillion näüher
um])drieben werden Joll JI Der Niti))ionsbegrift auT Die Bewinnung }
DO JCr  )ten au be)dhränken, 0Der egrei qa allgemein
DIie Bewinnung der Aukenlitehenden, einerlei ob Heiden oDder Anders
gläubige, in )ıch>? Die rage nach Dem Begrüt “  \ ugleich, wWIie ‘ich ım
erlaurte Der Abhandlung herausitellen wWirD, DIE TAage Der Berechtigung Der
iilion in weiterem 0Der ENgELENMN Kreije [? ed.] SE

Jiach Autffallung Der eu  en VDroteltanten ilt Jtilion Heidenbekehrung,
während DIie katholi)de AT e als Bekehrung DON AUkatholiken ım allge:
meinen verlteht. Brundemann (Droteltan )agt „Der “WHusSDTUCR in hat
eine ver|hiedene Bedeutung, je naddem el in katholt  em 0Der in eDAaAan

gelildhem Sinne gebrau wWIird Aur römildher e1ife Der|LE Nan Darunter
Oie Katholilierung aller akatholildhen Y$O1lker unDd ihre (kingliederung in DIe
römilche Hierarchie. Ysir Dagegen rajlen Jitillion —.  1ch als (Lhriltiani-

ejierung nichthriltlicher
Jus deeret. 11L 45 atürli wWUrDe ein Vrotfe)tant „Propagatıo

el catholicae** agen PIrOD T1d protestanticae.
» Vroteltantfen AnNDerer VaänDder iimmen Dem nicht bei „  nali unD amerita.

ionsgejell]dhaften bezeichnen alle Tätigteit, DIE AUT YNusbreitung DEr eigenen
Kontellion unier Andersaläubigen gerichte ÜT, als W ionstätigkeit“ (Xroje, $athol.
WtiioNsS)fatiLit 17)

4 HErZ0GS KealencyfMopAdie TUr profelt eo. 111 lrt Wn 103
1857
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Dap Die af  \cde ır 1? ed.| Dden Begrilf Nti)lion tat)ächlich nicht auft
DIE Heiden beldhränkt, außer weitrel (Bregor verlteht unfter ti)lion,
Deren Drge er DEr ‘Dropaganda überträagt, Oie erkündigung 0CS (EDange:s

. . liums unfier allen, Öie Den katholildhen (Blauben noch nicht Rennen. In jeiner
(Frektionsbule ür ÖiE ‘Dropagandakongregation „Inserutabili” (1622) hreibt} el „Quantum eTrO HIS CAal1amıt0sıs tempOor1ibus execrTeverıt errantium
et dispersarum OV1IUmM HUMeEeETUS, qul] Hecclesiam sanctam eJ]us atho-
licam, Christi ovıle, vel Hu  L COYNOVeruUNT, vel cCognitam Satanae

DerOlls deseruerunt, SINE 2aCTImMIS COMMEMOTATI NON potest” *FEA ‘Dapit rwähnt weiterhin DIE BekehHrung Der Heiden nıcht mehr, pricht aber
noch eindringlı über DIE mipliche Lage Der DO  3 katholil\cdhen (Blauben abge/ ralenen Wölker unDd hliept Daran unftier anderm Den Yufltrag: „M1SS10N1DuUSsé OmMN1ıbus a.d praedicandum Aiocendum evangelium catholicam
doectrinam superintendan sel TAaelatı de Prop Fide)“ (5s ÜL nach
Dem HujJammenhang QGar Rein weirel möglicdh, DaR Der ‘Danit \g lecdhthin Die
Bewinnung Nititglieder Tür Den (Blauben unDd DIE ır als Nti)lion

e E x bezeichnet. Ahnlich e an 111 iın er (FErektionsbule 0S Collegium
Urbanum (1627) Die YNusbreitung H0S aubens unier Unaläubigen undWE TN T DG a N  E SEA Jrrgläubigen als unzertrennlich nebeneinanDder. s Darın : „dictam
em catholicam apostolicamque In D  $  us iniıdelium, in Qqul-
Dus allquı orthodoxae el remanserunt, tuendı Conservandı,
NEeCNON eandem ın iısdemmet partıbus, quando ecepta iuerit,
LOLOquUe erTarum OTbe propagandı dilatandi  . (Betreu i)rem eriten
Kure behandelt DIE Dropagandakongregation Uunfier Dem ife „M1SSio0nes
catholicae“ einfacdhhin DIE Ausbreitung DEr x  e, ohHne KÜclicht Darauft,
ob DIie Bekehrung (uS Ddem Heidentum 0Der (IU9 anDderen hriltlichen Kontellionen
erTolate. Übereinltimmen0 am werDden auch DON Dden Ka Nti)ioNS-
theoretikern beilpielsweilje Die ortientalil|cdhen illionen, bei Denen \ich D0Cch
praktilch Yalt aus|chließlich un OIE Iiedergewinnung DEr Schismatiker Te
regelrecht in DIE Behandlung miteinbezogen.

e omt Telt, DaR KRatholildherjeits DEr Begrit Jtilion auT 12
BekehHrungsarbeit Dei Heiden unDd AUndersgläubigen ausgedehnt wWirD, 9 ware
DOCH noch ZU unter]ucgen, ob nicht 0Der philo)ophilche (BrünDde DIieE, bearinliche eidung beider verlangten!

Yır werden aber zeigen, Da DIE ulfajjun Der r
mit Den Brundlägen Der ‘Ybhilo) unD £heologie auT 0Aas e überein-
\timm{, Ja DON ihnen Ogar gerorDdert wIirs. Der arhei halber Können DIr
Oie näch|trolgenDde (Z£rörterung in nach|tehende Säße zuljammenziehen:

ziel unD ittel, owie uelle Der Bekehrungsarbeit unfier; Heiden unD AUndersgläubigen 1inD weijentlich glei 1? ed.] Das
bedingt aber Öie begri  € HZujammenjqdlieBung beiDder, 10 DaB
ei 1m Mrengen Sinne als Miillionen 3u bezeidhnen jJinDdM“  —.. SL,

Jur. Pont. de Prop. Pars vol
Jur. Pont. de Prop. Pars vol. 89
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Das Hiel DEr NMii)lionstätigkeit unfer Den Heiden UL, in ihnen OIE
Überzeugung DON Der ahrhet DEeSs katholilden aubens 3ZU wecken, )ie Anl e  BAnl  b‘
3zu bewegen, \ich Der katholildhen e  re ın ihrem en prakti)ch zUu uUunfier E EL a M LO CO DE  EL OC - OL CO ET C  R
werTen unDd enDdlich \1e in Den Yierband Der ır auch äußerli aufzunehmen.
as  e  e iTD erlire bei DEr Bekehrung DEr Andersaläubigen. (bs
wird er]ucht ihrem Berltande DIE katholilde Blaubensüberzeugung mit
zuteilen ; ihren en Zum ätigen Der e  Tte ZU bewegen; UunND

werden DUurch oinen üubern 82 Der Kirdhengemein|dhatt
eingealiedert. Ytan Rönnte viellet Dagegen oinwenDden, Daß bei Den Heiden
OI penNDduNg Der aurte als Hauptziel in Den OTDeEergrunN räte, während
DIies bei Bekehrungen aus Orilicdhen Kontellionen ganz Orfyalle. Daraut i
1ed0 3ZU erwidern, da DIieE au )ich HUL in CAasSu extraordinarıo

bei imminenter £odesgefahr Der KRinder e1in jelbltänDdiges iel Der
Nti)jionstätigkeit bildet, ım Udrigen aber Den echen genannten ‚zielen als
Yittel untergeordnet wirDd Ylier DON Der Ratholil|cqhen Wahrdheit nicht über
g ült 0Der jein en nicht Darnac einrichten MAg 0Der Rein 12 Der
Ratholiicdhen ir werden will, dem wWIrz auch Oie aurte nicht ge)penDer.

53  5  M  6
N  GL,  S

AA  AA

Ja nich einmal Heidenkinder mwerden außer in £00esgeJahr etauft, MWEeNnn

nicht Oie begründete YANuslicht vorliegt, Daß jie herangewachjen in Der katho  =
li)dhen eligion untermwiejen unDd 10 lebenDdige (Blieder 0ES myjti)dhen $eibes
DHrülft werDden. Darum hat Oie ir Die aurte Der KRinder M  =
men immer ın art  Culo mortis Dden en Der heidnijdHen (Eltern AAA E RC ygr b vn A EL

7
unbedingt verboten Dıe aurte ÜL al)o urcdaus nicht 0As in \1ch ruhenDde
(EnDdziel Der Heidenmillion Das nd31e UL vielmehr hier, WwWie be jeDder anDdern
Bekehrung, OIE lebenDdige (Erral)ung Der geojffenbarten göttlidhen Wahrheit, Der E aa  alin Ronjequentier eyje ÖIEe Einverleibung in den Yerband Der katholildhen
ir 01g

eldhes )inD Oie ittel, Diejes ziel 3U erreihen”? Abgeleh
DO  z (Bebete einer)eits unDd Der göttlidhen na andererjeits \inD welent:  =  z
lich Darbietung DEeSs Blaubensinhaltes, (Einführung in D0as auDdens.

BA
en unDd Sidheritellung Der au Yllles 0Ies 1 \9
wohl bei DEr Bewinnung eines Andersaläubigen WIie bei Der Bekehrung 8
eines Heiden. Alerdings in ver|qhiedenem Ta ‘Bei einem \dhismatilden
OUrientalen Dei)pielsweile wWUrDe HUL OIie Darleauna beltimmter VYehrpunkte
erTorDderli jein, während einem Heiden ÖIE emente Der gejamten hriltus-
te geboten werden müßten. Yber DAS in NUuLr akz3identelle Herichtieden-
heiten. (FS Läpt \ auch jehrt gut denken, Da Der Unterricht eines DON Dden
weirtTeln Der moDdernen angekränkelten Andersaläubigen niel mehr

Yas DIEeAutrwand ‚zeit unDd Ta bean)pruchte, als DEr e1nNeSs Heiden.
Sicdher|tellung Der aurte Deitilt, 9 elteht \te bei Den Heiden ın DEr
icheren penNdunNg erjelben, bei einem Andersgläubigen in Der UÜberprütfung RET  LO E OE SE RE E  HRIn AT GE RE RLT SDer trüher emprTangenen.

1 Appeltern, Manuale M1sSs1O0Narl1orum, U1 11 ND DIie DDOTtT
angeführien Entijdheidungen DEr Bropaganda D32W. DES Offieium
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E Jit nad DdDem e)agten OiEe Wtilionsarbeit nach Hiel unDd ittel bei
Dden Heiden unDd AUndersgläubigen wejentlich glei )0 ergibt \ich DArTalUsS TÜr
unjern HWER C1in wichtiger (5s lautet 1ämlich ein bekannter philo

TUuNOdjaAB: 1N1Ss speciklicat a23CLUumM c1in runDdJaß, Der owohl Tür
DIie individuelen als au yür Öie ejelidhattlidhen “Ikte Beltung Delißt Aurt
unjern zyall angewanDdt, Tordert B DaR DIEe Bekehrungstätigkeit unier DenE e aaan i ı L da a Heiden unDd jene unfier Den AUndersgläubigen Degrifnlich nicht ZUu irennen,
ondern zu)Jammenzuldließen ÜL YDıes 10 mehr, als Ja nicht DIOß 0AS
(EnDd3ziel, ondern obendrein auch noch DIE ittel, OIie als 1nes intermedi
Detrachtet werDden können, in beiden en wejentlich iDentilch \ind (Es ware
Darım ein Yer|top DIE 0GIlR, wo inan DIEe tat)ächlich betriebene
YNusbreitung 0eSs aubens unter Andersgläubigen im egen)a ZU Den Heiden-

niweDder muß MAaNn,bekehrungen nicht als eigentlide illionen anjehen.S WwWIie Brundemann * {uf, Die illion unier anderen Oriltlidhen Konftellionen
adikal abweilen unD 1 DIOR als wilden unnatürlichen SBling 1))LONS-
baume betrachten, 0Der )1e als Nti)lion in 0S ortes eigen)fer Bedeutung
gelten yıen

Ylsir werden aber glei ehen, DAaR Brundemann mit jeiner prinzipiellenÜ wei]ung unrecht hbat Hu diejem we mül) WIiIr auT Oie QYuelle,
aus DEr Oie Berechtigung Der AtiNNionstätigkeit 1e zurücgehen. GSie ilt
yür el iejelbe unDd legitimier in gleicher eıJje DIE einNe mMWIe DIE anDdere.

Die autori)ierenDde Yuelle DEr Nti)ionsarbeit i in leßier $inie Derun Atzı aa e e caraß Ysille Chrültt, Der \ich unier anderm in Ddem Yus)pruch undagibt: „Docete
gentes '“ Yuch Der ‘VDroteltant wird vollkommen anerkennen mülhjen,

558 DaR TÜLUS am emeint hat, Öie Anolteln )ollten jeine göttliche ehre
Damalsen ohne Nusnahme verkünDden, Die iejelbe noch nicht aännten

WAaTr noch Rein ‚z weitel möglich, wWEert lehren unDd we DIE übrigen
jeien, DIE belehrt werDden mußten. Die Apoltel DIE ein31g legitimen
YWerküunder Heutzutage gibt reilich piele, Die Den An)pruch erheben, DIE
ufer Der DON TI)IS \|tammenDden ahrhei 3ZU jein. Das aber wmirs wieDder
niemanD ante  en Kkönnen, DaR jene irce, ÖIE innnerlich yeit DaDOon überzeugt
UL, DAaR )ie allein DIE echte, unverTäll  e Chriltusiehre Delißt, berechtigt, Ja

;} ım ewil}en verpflichtet UL, nac Mtsglichkeit allen übrigen ihren Blauben
mitzuteilen. Der (Brad, in weldhem jene „übrigen“ DONn Der abhrhet ab-
weicden, üt gewt nicht gleich güiltig, aber Der ieTlte TUn yür DIE (vange
li])ationsarbeit U1 Öie Latjade, DAaR )te abweicen. Selb nach lutheri

YVal. rins, De actıbus hımanıs D
» (I. 104, OHreibt „ ©D nadhdrüclich MIr DIie Berechtigun: EDANGE>=

li]cher eften, mit IHrer Yropaganda in anDdere hrijtliche GemeinIcqdhartten einzudringen,
belfreiten, 0 enti|chievden ehnen MWIr ab, DIED rxbeiten UT Unterwerfung Der
Chrijten AnNDerer Befenninilje unier DIE DES Vapltes ZUL Wiijkion rechnen. “

1CD DIeJEeS Vrinzip DD Den eu  en Vrote)tanien eiletbe nicht beiolat. (F° jei
NUuL erinnert Die evangeli|cdhen Ysifare, DIE DDN DeuijcdhlanD nacd OÖjterreich abwanDdern,

DIeE Vos-von-Kom-BZewegung DHuren.

R a
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DArentrup: Die Dejinition 0eS Ntilionsbegrijes.

An)hHauung ware 1eje Schluktolgerung nicht ZUu umgehen. Denn Wenn aucdh d A P  FE EW PEein31g „Das Yiort unDd Sakrament“ DIE ır ausmadcte, 10 Tag 11
DoCch immer noch, Denn DAas echfte YBort unDd echte Sakrament Chrilti 3Uu

L W A S EL LEA
en jei ür jene Kircdhen- 0Der auch  A einfach Blaubensgemein|dhaftt, DIie
nach ihrer ern unDd all}eitig geprürtten Überzeugung 0AaS „echte Yiort unDd
Sakrament IDr igen nennt, gälte S Der Yurirag : Docete

gentes. Darum mIirD Nan ehrlidherweile Der katholt  en r  (
OIEe \1ch als Öie legıtime Chriltuskirche ausweilt, nie Daraus einen Horwurt
madcen dUryen, DaB )ie Den An)pruch erhebt, bei allen Yußenltehenden Dan-
geli)ationsarbeit ZU entwiceln unDd „Unfer Ntilion Die ge)jamfe au 7
Ausbreitung Der A gerichftefe £ätigkeit zZu bezeidhnen“
demgegenüber Der (Einwurt gemadcht werden, Daß nach Diejer (Erklärung jede
Oriltliche e  € DIE TÜr DIE wahre 188 U hält, unfer allen anderen
Nitilionen errichten Kkönnte, 19 tehen WIr nicht a  ’ DIiEe prinzipielle ıyolgerichtig-
Reit, jubjeRtiv betrachtet, zuz3ugeben, DOTAUSge)eßT DIE Hrliche Wahrheits-
üÜberzeugung unDd Öie ‘Dropaganda SINe iraude dolo 11 gahz
unbaltbar aber i e  Y DAaR eine ır Dden Schaß Der geoffenbarten ahrhei
zu eliben glaubt unDd ihrer Ausbreitung prinzipiell ranken 31e arum
Rönnen Wr uns mit er oben ausge}proHeENEN An)hauung Brundemanns

OM  Wn nicht DefreunDden. Durcdhaus Jolgerichtig emerkt aber ejer (Mroteltant):
„MWenn al)o zZum eule DEr egele gehörf, kRatholilch 3ZU jein, DIE 1r
aber nicht NUurLr TÜr 0Aas Seelenheil ihrer (Blieder allein 3ZUu )orgen, onNDdern
au Das göttliche Yımt haft, nit Der Ta DES in inr tortwirkenden rijtus
Die Yielt ZU erlöjen, 19 muß als ihres mies De=:
trachten, DEr Erhaltung unD Bereltigung ihrer IUngehö  rigen ım q
lildhen (Blauben, auch alle übrigen NienIdhen 3ZU \ich hereinzuziehen, owohl DIe, E o
we ihr noch niemals angehör aben, als aud) Diejenigen, we DON ihr
z abgefallen jein möchten“

In Der Behauntung, DAaR DIE katholilde Ntilion, wenigltens theoretildh
ge)procdhen, \ich au ] Heiden unDd Andersaläubige erItrecke, 1eg aber Reines- 4  M  {
WeqS, WwIie Man ÄNdhLich Dvermufter, Der Sinn, DaR Heiden unDd anDders-
gläubige Chrilten in Dden ugen Der ir gleidhhwerfig jeien.
Davon Rannn D abjolut Reine eDe jein. ıne gleidhnamige Jntitution
DEITMAQ 1005 recht wohl auT “individuen DEr verIcdhieden|fen Yirt auszudehnen.
Sage J Da DIE O1  ilhe epubli eben)o0 eigentlich eine Üt,
wWie DIie n35lilcdhe, 0 MWIrD MIr niemanD DHiE Ablicht unter|qieben wolen,

DIE ıyranzojen TÜr inejen Yklärt
JO niel weniger joll amt einer unwürdigen Drojelytenmacderei, DIie

DIE katholilche ır eis verabiIcheut hat, DAS Wort gereDdet werDden. Yıe E  /
katholilcdhe ir approbiert DUCrHAaUS DIie Beltimmung OeS preußilcdhen
gemeinen VYandrecdhtes DOnNn 158548 Seil il £it 11 „Keine Keligions-»

roje, 17
D  2 eiet, HYıe VropaqanDda, ihre Brovinzen unD IDr Kecht



BD Brentrup Die Dejnition Des Mtiionsbegrimnes.ET r AA SEA N partei joll DIE Utitglieder DEr andern DUrcH wang 0Der iltige über;ebungan  wa A mO Zum UÜbergange 3U Derleiten \1ch anmaßen. “
Auch WwWAare 'a DIE Bekehrung Der Andersagläubigen als aupt-

3WER DEr Uti)ionstätigkeit n)ehen zu wolen; 0AS enf)pricht weDder Dden
Yntentionen Der r noch auch ihrer Draris m (Begenteil verbinden wr
Katholiken uUuns mit Den gläubigen VDroteltanten zZum amp Dden

®
moDdernen unDd en Unglauben. (Fines NUuL Kann Oie ır nicht zulalljen,
DAaR Man IDr prinzipiell Das Recht unDd Die abitreite, DEr Bekehrung
Der geirenntien rilten arbeiten 3U Dürfen.

iehen Wr auUsS Ddem bisher elagten 0AS a31 Yiie it al)o Uii)l)ion
dDefinieren? Untwort
Ntillion it Oie )yltemati)de Tätigkeit ZULx ANusbreitung Der

ır Hrilti unfier Heiden unDd Andersgläubigen.
In 11 ware Der „Unfer Heiden unDd Undersgläubigen  IL nicht

notwenDdig, aber ZUL größbern Klar)telung 0eS Sinnes it eTr nicht qganz Über-
Yg Yteil DiE Deyinition DO  z theologildhen Standpunkte aus

ÜL, WwWIrz inan 16© mit Recht DIE theologi  e nNennen 0Der AanDders’ . . Die Fermino-BL ge)agt Dıe Defjinition gilt Tür in im theologildhen Sinnee A FT a N A 3 E n 2 >  AA S La 2 ogie f diesbezüglich noc Reine relt)tehenDde, Dürfte aber bei Jort|chreiten-
Der Behandlung Der rage bald werDden.

Yenn Kroje * unDd Schwager auSs praktı]dhen Bründen eine
ge)onDderfe Behandlung Der Heidenmijlionen und Der Utillionen unfier Ynders
gläubigen befürworten, 19 Dem natürli nı ım Wege Yiur \eint

nicht empTehlenswert 3U jein, Die Heidenmillionen LUNDWEO Die tilNionen
3ZU nennen, dDemgegenüber alles üÜbrige NUuL mehr ım analogen Sinne als
Atillion bezeichnet werden Rüonnte Innere (Bründe precden ent|dhieden DaA=-
gegenN ; unDd Dden äußeren ÜcRN  en, als Da \ind Spracdhgebraudc) bei Den
‘Droteltanten, Aurrallung im D  @: (Erleichterung DEer vergleidhenDden Statijtik,
läßt 100 DUrCH Die gewöhnliche (Einteilung Der illtonen in unier Heiden
unDd unfier Andersaläubigen n)hwer Kecdhnung agen S09 gelten ei
Ddem theologildh - kirdlidhen Bewußtlein ent)predhen als echte naturvermandte
HwWeige DCS Ntijionsitammes

4{ I1 Miillion glet Territorium Der Glaubensverbreitung.
(Es Uf eine jehr gebräu  1  € KRedeweile: eine Ntijlion Neu um|qreiben.

YWias verltehen MIr bei Derartigen Wendungen unfier Jtillion ? Ofenbar nicht
unmıttelbar DIE £ätigkeit Der (Blaubensverbreitung, vielmehr 0AS (Bebiet
0Der Yand unDd eute, WOTrAaUT \ich elbige eTIITEeMT. Ylr reden in diejem
Sinne DON Den auswärtigen i)lionen in ina 0Der apan D wie DON
Den ioze)en unjerer Heimat 1eJe Deutung nımmt DAas Kirdenredcdi als
(Brundtform TÜr jeinen Begri}t NtiNion Jbhn DCS nähern 3ZU beitimmen, UL
bedeutendD einJacher, als DIes bei DdDem algemein theologildhen DEr ıyall f

16 77. (1911) 159A
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Brentrup: Die Definition 0eSs 9Rifiionsbegriffes. D

Alerdings mu man \ich DOTL DEr Neuordnung Der römi)den Kurie
dDurch Dius (1908) mit einer reıin äußerlidhen Detinition egnügen, man

Ronnte nämlich NULr agen Kircdhenrechtli )inD jene (Bebitete als Utilionen

R TE arı U E  dra
3zUu betrachten, DIie Der YPropagandakongregation unter|tellt \ind S0 )agt
ın „Das Kennzeicdhen Der leßteren (nämlich Der terrae mMissSi0nis) UL
ihre VYeitung Ddurch DIE Propaganda” ine einheitliche, lich überall ojrendbarendeD a

‘l
innere TURIUT Der ‘Dropagandagebiete, Oie als (Charakteriltikum A Hervor-
gehoben werden können, IDAL weDer hin)ichtlich Der kirchlidhen Örganijation noch
DES religiölen Bekenntnij]es vorhanden. ejer glaubte Treilich ein oldhes
gefunDden zZu en (Fr Dejinierf : „Die ‘Drovinzen DEr Dropaganda ajllen
OIie Welt, )oweit )te nicht Dereits }treng atholt UL, )oweit \1e nicht
\freng katholildhe Staaten unDd Kegierungen zeigt  4 (Fr Wa DOnNn Der Kichtig  =

< Reit jeiner AnIhauung J0 tieT überzeugt, DaR er bei]pielsweile DON SrlanDd
behauptete, wWerDde Lr0Bß jeiner kirdlidhen Hierarcdhie olange Den Charakter
eines NtiNionslandes ehalten, „als DIE Kegierung noch oine akatholilche jei  4
Seine irrtumliche Definition Itamm ZUM großen Feil au Der Jalldhen Aur
yal)ung, DAaR DIE deutichen Bildhöte 0eSs (EmpTanges Der Yuinquennal-
Takultäten Durch DIie Dropaganda als Mitijionsobern anzujehen jeien

(Er}t Öie Kontitution „Sapijenti econsilio“ (1908) \hu7 eine einheitlichere
TURIUr Der nodh verbleibenden AtiNonsländer, Ja hat Dgar )elbit eine
achliche Definition, OIE \ch enannt werden muß; DON iiion im
recdhtlidhen Sinne gegeben. ‘In ir wWie 01g „dacrae hulus CongrTe-
gationis (de Propaganda 1Urisdieti0 11S est CITCUMSCT1IpPia reg10-
N1DuUS, ubı hlerarchia nondum cConstituta, STtaftus M1ISS10NI1S DECI'-
Sseverat, Verum qula reg1ones nonnullae, efs1ı h]erarchla constituta,
uC inchoatum aliıquid praeseierunt, C4as Congregationi! TrODa-AA
ganda Fide subjectas eESSe volumus.“ Daraus erqgibt \1cH DON )elbit Der RE  xte  ®  e Begrilt Uti)ion. Ür DAas Kirdenred{i LT Nti))ion jenes
Bebiet, in weldhem OIie ır  1  € Hierardie no nicht eingeri  ei
iÜt Wenngleich auch (Bebiete mit kircdhlicher Hierarchie Der Dropaganda
unter)tellt \inD, )0 sa  f Das NUL Der 2CC1dens OÖjeiti Jagt, DAaAS gelte DIoß
!7per modum eXCceptionI1s et transeunter“ 1e De3Yi)| UnterIdheidung
Der NiiNlion DONn Dden Uübrigen Yandern UL in eriter VYinie, MIr Rünnen agen
grundlegenDd, DAas ıyehlen Der hierardhildhe Yrdnung Klar unDd Dbeltimm Tu
‘Drot Hilling denjelben eDdanken auS, Wenn er reibt : „Als grundJäßlicdhes
Unter|dheidungsmerkma zwilcdhen Den VYändergebieten DEr ‘Dropaganda Den
19g terrae miss1ionis unDd Den übrigen kirchlicdhen Yandern den 19g
provinclae ecclesjiasticae it a  er nach Dem jeßt geltenden KRecht DIiEe
äüubere Yertallungstorm, ÖIE (Erilten3 0Der JÜücdHt  Iten3 Der hierardhilcdhen Wer
al)ung 3ZU beirachten 'T

200©yltem DES tath Kirdhenrechtes 18578 I1 3502
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274 rentrup: Die Definition 0eS NMiiNionsbegrifes.
H YBir aben omt in DEr ir wenigltens 2wei wejentlich

Der  iedene Definitionen DON Utillion, oine DO  z theologildhen Standpunkte aus,'l Kur3z DIie theologilche enannt, unDd eine anDdere DO  - kirdenrecdhtlidhen an
punkte auS, Kur3z als kirdhenrecdhtlicdhe bezeichnet. 1e)e Dualijtt  e Begrifs-en n 7 1 DV A beitimmung Dart uNns DUrchaus nicht wundernehmen. (Es g1bt Ja jehrt piele
orte, ÖIE einen mehrfacdhen ınn ulallen ; erinnert )e NUuUL DAaSs Ysort
„Recht‘! Daß UNsSs DIE Definitionen Dn Ntillion noch )0 wenig geläufig \In9,— 3e10 NUÜUL, DaB Die MNii)ionswiljen)dhatt inten)iv unDd erten)iv \ich er!t ım
Antangs|tadium ihrer (Entwiclung befindet.

Hergleicdhen IDIT Den theologildhen unDd kirdhenrechtlidhen Begrilt Miilion
miteinanDder, 0 ergeben 100 olgende Dıyerenzen:

t)pruNg Der i Nonsbegrüt entwickelt 1 auUus Den
Drinzipien Der Blaubenslehre; Der kirdhenrechtliche ent|tammt Dem yoliıtiven
en DEr kirdhlicdhen Bejeßgebung.

JtiotwenDdigkeit. tilion ım theologildhen Sinne muß |tatthaben,
olange nicht alles ein Hirt unDd eine ervde geworden ÜL; Utillion 1m JUTi»
tildhen Sinne Delißt Reine unbedingte Ytotwendigkeit, Rönnte 1 Ogar. Ba e aaa a volkommen ehlen, indem alle SänDder Ddem Jus COINLLLUNE unterworrtfen würden.

OYbjekt. Der logilcdhe Begrift tangier unmıiıttelbar Die Lätigkeit Der
(Blaubensverbreitung, Der kirdhenrechtliche DAas Ferritorium 0Der genauer DIEa D e Ta KirdhenverTfal)ung 0es Serritoriums.

Örtliche Nusdehnung. Der kirdhenrechtliche Begrilt geht en  =S Sa n a a wärtig weiter als Der eologilde. an (Bebiete iragen nämlich DAas
Oharakterilfilcdhe re  1  e i Nonsgepräge 1 ihnen DIE Kirch-OE ED BT DU EL  DE E liche Hierardhie, aber innerhalb inrer Brenzen eine ANusbreitung DEr
katholilden ır nicht a noch MIrD eine als HauptzwedR ange)trebt,
ihnen mangelt al}o Das Kon)titutive (Flement 0S theologildhen NMiillionsbegrijres
Die D Erhaltung Ratholilcdher YVWiinoritäten Unfier Heiden 0Der Hnders

M gläubigen üt mit KUÜRNHT aut ÖIiEe inneren unDd äußeren Scqhwierigkeiten DEr
eigenflidhen WtilNionsarbeit anılog, 19 ange iMan aber e tehen bleibt,

SieRannn )te nicht als Nti)ionsarbeit ım frengen Sinne auTgeraßt werDden.
U eben)owenig, WwW1ie NiEe mühevole Wiedergewinnung lauer Katholiken ür
ein eifriges Orijtkatholiiches en Uti)ionsarbei in unjerm Sinne enannt
werden Dart eBßieres gehört vielmehr in 0AaSs Kapitel Der innern Wti)l)ion.

YÖıe praktildhe Unwendung Der gegebenen Dejnitionen, we (BebieteY nämlic als Ntijionen ım theologildhen Sinne 3zu bezeidhnen jeien, unDd we
in kirdhenrechtlidher Beziehung )inD, 1iecg außer Dem Rahmen Der CN-

wärtigen AYbhandlung. Jiacdh Dden enIwWiIcelien VDrinzipien ilt )1e aber ohne
Schwierigkeit Ddurcdhzutführen.3 RN


